Ausbildungs- und Prüfungsverordnung AltPflAPrV nach Abschnitt 3 Prüfung

Abschnitt 3 Prüfung

§ 11 Mündlicher Teil der Prüfung 


https://www.gesetze-im-internet.de/altpflaprv/BJNR441800002.html
§ 11 Mündlicher Teil der Prüfung
(1) Der mündliche Teil der Prüfung erstreckt sich auf folgende Lernfelder: 
1.
"Alte Menschen personen- und situationsbezogen pflegen",
2.
"Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen beim altenpflegerischen Handeln berücksichtigen" sowie
3.
"Berufliches Selbstverständnis entwickeln" und "Mit Krisen und schwierigen sozialen Situationen umgehen".
(2) Der mündliche Teil der Prüfung wird als Einzelprüfung oder Gruppenprüfung mit bis zu vier Schülerinnen oder Schülern durchgeführt. Zu den Nummern 1 bis 3 des Absatzes 1 soll die Schülerin oder der Schüler jeweils nicht länger als zehn Minuten geprüft werden.
(3) Die Fachprüferinnen oder Fachprüfer im Sinne des § 7 Abs. 1 Nr. 2 nehmen die Prüfung ab und benoten die Leistungen zu den Nummern 1 bis 3 des Absatzes 1. Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses ist berechtigt, sich an der Prüfung zu beteiligen und selbst zu prüfen.
(4) Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses bildet die Note für den mündlichen Teil der Prüfung aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Fachprüferinnen oder Fachprüfer und der Vornoten gemäß § 9 Abs. 1 und 2.
(5) Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses kann die Anwesenheit von Zuhörerinnen und Zuhörern beim mündlichen Teil der Prüfung gestatten, wenn ein berechtigtes Interesse besteht und die Schülerin oder der Schüler damit einverstanden ist.
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	Berufliches Selbstverständnis entwickeln und
	
	
	
	

	
	mit Krisen und schwierigen sozialen Situationen umgehen
	
	
	
	





Mündliche Prüfung - Grundsätze 
	Prüfungs-aufgaben
	Für jede mündliche Prüfung sind Aufgaben mit Erwartungshorizont zu erstellen.

	Inhalt

	
 [image: ]


	Dauer und Protokoll
	Empfehlung: Die Vorbereitungszeit soll 10 - 15 Minuten betragen.
Die Prüfung dauert jeweils nicht länger als 10 Minuten (§ 11 Abs. 2 AltPflAPrV).
Es ist ein Protokoll anzufertigen (§13 AltPflAPrV).

	Beurteilung
	Die Fachprüfenden benoten die Prüfungsleistung für ihr Lernfeld. 
Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses bildet die Note für den mündlichen Teil der Prüfung aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Fachprüferinnen oder Fachprüfer und der Vornoten gemäß § 9 Abs. 1 und 2. AltPflAPrV.
Gewichtung: 25% Vornote 75% Prüfungsnote (§ 9 Abs. 2 AltPflAPrV)

	Prüfungsergebnis
	Im Anschluss an die mündliche Prüfung wird dem Prüfling das Ergebnis bekannt gegeben.





Empfehlungen zur Umsetzung
Aufgaben
Die Aufgaben müssen den anwesenden Prüferinnen/Prüfern und der/dem Vorsitzenden mit dem Erwartungshorizont schriftlich bei der mündlichen Prüfung vorliegen. Der Erwartungshorizont ist zugleich Teil des Protokolls. 

Ablauf der mündlichen Prüfung:
Es empfiehlt sich, Einzelprüfungen durchzuführen, deren Abfolge in einem übersichtlichen Plan allen Beteiligten darzustellen ist.
Es ist Entscheidung der Schule, wie sie die Prüfung organisiert. Beispielsweise können alle drei Lernfelder nacheinander bei einem Schüler geprüft werden oder zwischen den einzelnen Prüfbereichen werden für den Schüler Pausen eingeplant.
Der Prüfling erhält die Aufgabe schriftlich und hat je Prüfungsbereich 10 bis 15 Minuten Vorbereitungszeit.
Die Prüfung dauert je Lernfeld nicht länger als 10 Minuten. 
Die Aufgabenstellung und die Lösungsskizze des Schülers werden dem Protokoll beigefügt.


Prüfungsablaufplan mündliche Prüfung

Datum: _________________


   Prüfung  1			          Prüfung  2			  Prüfung  3
	Uhrzeit
	Name d. Schülerin/Schülers
	Uhrzeit
	Name d. Schülerin/Schülers
	Uhrzeit
	Name d. Schülerin/Schülers

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	





Gestaltung der mündlichen Prüfung

Beispiel 1 Prüfung der 3 Bereiche mit einer umfassenden Situationsbeschreibung

Beschreibung:
Die Prüflinge erhalten eine umfassende Situationsbeschreibung (z. B. Pflege eines Patienten mit XY) Aufgabenstellung zu den drei Fächern.
Die Vorbereitungszeit beträgt bis zu 45 Minuten (bis zu 15 Minuten je Prüfungsbereich). 
Im Prüfungsgespräch geht der Schüler/die Schülerin nacheinander auf alle drei Bereiche ein. 
Die Prüfungsgespräche werden von den Fachprüfern im Sinne des § 7 Abs. 1 Nr. 2 AltPflAprV abgenommen. (§11 Abs. 3) 
[bookmark: _GoBack]






Beispiel für eine umfassende Situationsbeschreibung mit Aufgabenstellung in den drei mündlichen Prüfungsbereichen
Das Beispiel wurde von der BFS Altenpflege am Bildungszentrum St. Hildegard, Osnabrück, zur Verfügung gestellt.
Situationsbeschreibung für die mündliche Prüfung 

PHB-AP-05.2017 zu § 11 AltPflAPrV Mündlicher Teil der Prüfung


Seite 12 von 12

Frau Bernd zog nach einem Krankenhausaufenthalt vor einem halben Jahr bei Ihnen in der Einrichtung ein. 
Seit mehreren Jahren wurde sie bereits zu Hause von ihrer sehr engagierten Tochter unterstützt und gepflegt. Die Tochter konnte die Versorgung zu Haus nicht mehr gewährleisten.
Als Diagnosen sind u. a. eine Herzinsuffizienz, Hypertonie, Z. n. Herzinfarkt (2013) und eine Demenz vom Alzheimertyp bekannt. 
Kurze Strecken von etwa 10 Meter kann Frau Bernd mit Hilfe einer Pflegekraft und ihrem Rollator zu Fuß bewältigen. Für längere Wege benutzt sie einen Rollstuhl. Oft neigt sie zu depressiver Verstimmtheit, denn schon bei geringer körperlicher Aktivität klagt sie über das Gefühl nicht genug Luft zu bekommen. Häufig vermeidet sie jegliche Anstrengung, auch weil ihre Beine stark angeschwollen sind. Frau Bernd passt mit ihren Füßen kaum noch in die neuen Schuhe hinein, die ihr ihre Tochter zum Einzug ins Heim gekauft hat. Oftmals hat sie dann auch bläulich verfärbte Lippen. 
Seit dem letzten Krankenhausaufenthalt vor 14 Tagen hat Frau Bernd 6 Kilogramm zugenommen, obwohl sie immer nur sehr wenig Appetit hat. Dafür trinkt sie leidenschaftlich gerne Früchtetee. In den letzten drei Tagen hat die Bezugspflegekraft Sofia eine Tagesmenge von 3 Litern ermittelt. 
Die Anzahl der Toilettengänge sind tagsüber dafür aber im normalen Bereich. Die Nachtschicht hatte aber bereits berichtet, dass sie die laufunsichere Frau Bernd schon mehrmals alleine auf dem Weg zur Toilette auf dem Flur angetroffen hat. Da sich die Toilette von Frau Bernd auf dem Flur befindet, findet sie den Weg selten alleine.
Heute Morgen berichtete die Nachtwache, dass Frau Bernd in der letzten Nacht wieder die Toilette nicht gefunden hat. Dieses Mal urinierte sie in einen Papierkorb und hatte auch Stuhlgang. Frau Bernd verpackte wohl ihren Stuhlgang in ein Papiertuch und hielt es der Nachtwache entgegen. 
Eine Pflegeperson verlässt blass den Raum. Als diese wieder ins Dienstzimmer kommt, sagt eine Kollegin ihr, dass man mit Ekel umgehen können muss. 

Frau Bernd war in der Vergangenheit mehrfach im Krankenhaus, immer wegen der gleichen Sache.
Da Sie seit geraumer Zeit für die Aufgabe einer Überleitungsfachkraft zuständig sind, erkennen Sie, dass die Schnittstelle Altenheim/Krankenhaus offensichtlich Probleme aufweist. 
Demnächst haben Sie ein Gespräch mit der Pflegedienstleitung ihres Hauses und möchten das Problem anhand der Fallsituation von Frau Bernd verdeutlichen.


Fach: Alte Menschen personen- und situationsbezogen pflegen  Prüferin:_____________	 (10 Min.)
1. Definieren Sie Herzinsuffizienz und erläutern Sie hierzu die Formen von Herzinsuffizienz. 
2. Welche Form der Herzinsuffizienz ist bei Frau Bernd zu erkennen? Legen Sie auch ein Stadium der Herzinsuffizienz anhand der New York Heart Association- Kriterien fest.
3. Erläutern Sie die Entstehung von 3 Symptomen der Herzinsuffizienz, die Sie bei Frau Bernd finden können.
4. Erarbeiten Sie anhand der Situationsbeschreibung zu diesen 3 Symptomen je 2 passende Pflegemaßnahmen. Begründen Sie Ihre Entscheidung.


Fach "Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen beim altenpflegerischen Handeln berücksichtigen"   Prüferin: ____________		(10 Min.)

1. Benennen Sie die Aufgabengebiete, die eine Überleitungsfachkraft in einer Altenpflegeeinrichtung hat. 

2. Zeigen Sie anhand  von Frau Bernds und weiteren Beispielen die mögliche Problematik zur Schnittstelle Altenheim/Krankenhaus auf!

3. Die PDL erteilt Ihnen den Auftrag, die Implementierung des Expertenstandards Entlassungsmanagement nochmals zu prüfen und Defizite in der Umsetzung zu beheben. Wie gehen Sie vor?


Fach "Berufliches Selbstverständnis entwickeln" und "Mit Krisen und schwierigen sozialen Situationen umgehen".
Prüfer:_________________					(10 Min.)

1. Definieren Sie den Begriff Ekel und erläutern Sie den Zusammenhang zwischen Ekel bzw. Ekelemotion und Nähe in der Pflege.
2. Beschreiben Sie 4 direkte und 4 indirekte mögliche Reaktionen bei Ekel.
3. Reflektieren Sie die Ursachen für die Tabuisierung dieses Themas in der Pflege.
4. Erläutern Sie allgemein 4 Aspekte, die ein gutes Ekelmanagement auszeichnet. 
Daraus ableitend geben Sie dem Pflegeteam aus der Situationsbeschreibung vier konkrete Hinweise für ein gutes Ekelmanagement und begründen Sie Ihre Auswahl.  


Durchführung der mündlichen Prüfung

Beispiel 2 Einzelprüfung der Fächer/Lernfelder 

Beschreibung: Die Schüler/innen erhalten eine umfassende Situationsbeschreibung (z. B. Pflege eines Patienten mit XY) Aufgabenstellung zu den drei Fächern.
Jeder Schüler wird anhand einer kurzen Aufgaben-/Problemstellung zu einem Fach/Lernfeld geprüft. Nach einer Pause erfolgt dann die zweite und dritte mündliche Prüfung. 

Prüfungsplan
	Zeitschiene
	Vorbereitung
	Prüfung Raum 1
	Prüfung Raum 2
	Prüfung Raum 3

	
	
	Menschen personenbezogen pflegen
	Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen
	Berufl. Selbstverständnis, schwierige Situationen

	
	Aufsicht

	Prüferin
Protokollant
	Prüferin
Protokollant
	Prüfer
Protokollantin

	
	
	Vorsitzende ………………..

	z.B
08:00 - 08:15
	Andreas (Lernf1)
Bettina (Lernf. 2)
Claudia (Lernf. 3)
	
	
	

	08:15 - 08:30
	Dagmar, Egon
Fred
	Andreas
	Bettina
	Claudia

	08:30 - 08:45
	Gerda, Heidi
Inge
	Dagmar
	Egon
	Fred

	08:45 - 09:00
	Karin, Ludger
Maria
	Gerda
	Heidi
	Inge

	09:00 - 09:15
	Nina, Oskar
Petra
	Karin
	Ludger
	Maria

	09:15 - 09:30
	…..
	
	
	

	09:30 - 09:45
	…….
	
	
	

	09:45 - 010:00
	Andreas (Lernf. 2)
Bettina (Lernf. 3)
Claudia (Lernf. 1)
	
	
	

	10:00 Uhr
- 10:15
	Dagmar
Egon
Fred
	Claudia
	Andreas
	Bettina

	10:15 - 10:30
	Pause
	Fred
	Dagmar
	Egon


	
	Gerda
Heidi
Inge
	
     Pause   


	
	..
..
…
	Inge
	Gerda
	Heidi



Geheimhaltung sichern!


Anforderungsbereiche

Anforderungsbereiche 

I.	gelernt und wiedergegeben,
II.	verarbeitet und angewandt,
III.	in problemlösendes Denken, eigenes Handeln, Verhalten und eigene Werthaltungen integriert.

Siehe Operatorenliste im Anhang
"Institutionelle und rechtliche Rahmenbedingungen beim altenpflegerischen Handeln berücksichtigen" 


"Alte Menschen personen- und situationsbezogen pflegen"


"Berufliches Selbstverständnis entwickeln" und "Mit Krisen und schwierigen sozialen Situationen umgehen".
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